Wie künstliche Intelligenz neue Intelligenz erzeugen kann

Technotopia: Neue Werkzeuge auf dem Weg zur nächsten Evolutionsstufe der Menschheit

Die Entwicklung des Menschen ist von einer immer enger werdenden Beziehung zwischen ihm und seinen Werkzeugen gekennzeichnet. Menschliche Intelligenz definiert sich ja auch unter anderem über dessen Fähigkeit, immer intelligenter mit immer intelligenteren Werkzeuge umzugehen. Da Evolution aber ein niemals abgeschlossener Prozess ist, ist die Frage erlaubt und geboten: Welche Werkzeuge werden die Menschheit auf ihrem Weg in die nächsthöhere Evolutionsstufe begleiten und wie abhängig wird dieser Entwicklungsschritt von diesen Werkzeugen sein?

Der Vortrag untersucht zunächst die Frage: Woran erkennt man Intelligenz, beziehungsweise: Gibt es auch andere Intelligenzformen als die menschliche? Über Schwarmintelligenz und distribuierte Intelligenz spannt der Autor und Publizist Tim Cole den Bogen zu den vernetzten Märkten von Morgen, die eine neue Form von Business Intelligence erfordern, um komplexe Kunden- und Partnerbeziehungen erfolgreich zu beherrschen. 

In einem mutigen Ausblick auf die nicht allzu ferne Zukunft verknüpft Cole schließlich die Thesen des Computerwissenschaftlers Ray Kurzweil, dessen Begriff Technotopia  die möglichen Auswirkungen von Gentechnik, Nanotechnik und Bionanotechnik auf Wirtschaft und Medizin beschreibt, mit Voraussagen über die Verbindung von biologischer und nichtbiologischer Intelligenz zur neuen „Superintelligenz“ und damit über die nächsthöhere Stufe der Menschwerdung. 

Gleichzeitig appelliert er an das Verantwortungsbewusstsein der Unternehmen und Unternehmer, für die Technotopia einerseits eine ungeheuere Chance, gleichzeitig aber ein hohes Risiko darstellt: Missbrauch und Missgeschick könnten den Segen von Technotopia in einen Fluch verwandeln. 
